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ReportagenfüreinengutenZweck
Zwei junge Badener Filmemacher arbeitenmit der SchweizerHilfsorganisationDonatingHands zusammen.

Céline Geneviève Sallustio

DasStudiovonManinredPictu-
res im Badener Oederlin-

Areal ist lichtdurchflutet. Blickt

man aus den hohen Fenstern,
steht der farbige Laubwald in

Kontrast mit der knallig türkis
gestrichenen Wand. An dieser

steht ein Regal, auf dem Ana-

log-Kamera,Drohneundprofes-
sionelle Filmkameras ihren

Platz haben. Vor vier Jahren ha-
benRayKroi (31) undSimonSa-

ner (30)dieFilmproduktionsge-

sellschaftManinredPicturesge-
gründet. Bisher durften die

beiden bereits für namhafte
Kunden wie Swiss oder Miele

professionelle Werbe- und

Imagefilme drehen.

«Möglichst einfach
undunkompliziert»
Aktuell helfendiebeidenSchul-

freunde, die aus Untersiggen-
thal stammen, bei der Filmpro-

duktion einerHilfsorganisation
mit: «Donating Hands ist eine

Plattform, auf der – wie es der

Name bereits verrät – Hilfe mit
deneigenenHändenangeboten

werden kann», erklärt Saner.
AufderPlattformwerdendi-

verse Schweizer Hilfsprojekte

aufgeführt, bei denenman sich
für einen kurzen oder längeren

Einsatz melden könne. So bei-
spielsweise bei der Schweizer

Tafel, demMahlzeitendienst in

Opfikon ZH oder für Bergwald-
projekte in Jaun FR und im

BündnerCalancatal.Möglich ist
aucheinefinanzielleSpende,die

das jeweilige Hilfsprojekt vor
Ort unterstützt.

Da Film-Reportagen viel

Geld kosten, möchten die bei-
denFilmemacherdieHilfsorga-

nisation in ihrer Arbeit unter-

stützen. Bei den Reportagen
gelte es, darauf zu achten, dass
der Sinn und Zweck der Hilfs-

organisation ersichtlich seien.

UndSaner fügt hinzu: «DieGe-

schichte von Thomas Mur-
schetz, demGründer vonDona-
ting Hands, soll authentisch

und auf eine gewisse Art nüch-

tern erzählt werden.» In Zu-

kunftwirdMurschetz das Film-

material selbst aufnehmen und
den Filmemachern für den

Schnitt zustellen. «Möglichst

einfach und unkompliziert»,
das ist dasCredo vonManinred

Pictures.

Lockdownwareine
«ZeitderBesinnung»
«Es ist schön,Menschenzuhel-

fen. Hier in der Schweiz leben

wir sehr privilegiert. Aber man
darf nicht vergessen, dass auch
hier Menschen Hilfe benöti-

gen», sagt Ray Kroi. Sein Part-

ner fügt hinzu: «Es tut gut und

macht uns glücklich.» In dieser

kapitalistischen Welt stehe das
Denken an Umsatz und Geld

stets im Vordergrund. Aber es

gehe doch darum, dankbar zu
sein, sich Zeit zu nehmen, und

etwas zu geben, finden die bei-

den – und zwar ohne die Erwar-
tung, etwas dafür zu erhalten.
«Dieser Grundgedanke wurde

durch dieTeilnahme andiesem

Hilfsprojekt zum Ausdruck ge-

bracht und verstärkt», so Kroi.
Den sozialen Gedanken möch-
ten die beidennebst demEnga-

gement für Donating Hands

mehr in ihrenAlltag integrieren.

Die Zeit während des Lock-

downs war für die beiden Film-
schaffenden eine «Zeit der Be-

sinnung». Nicht nur sozial

möchten sie sichmehr engagie-
ren, auch das Lokale haben sie

zu schätzen gelernt. «Während

des Lockdowns haben wir zu
einer Art Badener-Kollektiv zu-
sammengespannt», sagt Saner.

InBadenseien tolleAnimations-

künstler oderGrafiker zuHause,

die dieselbe Meinung und Lei-
denschaftwie sie teilenwürden.
«Der Lockdown hatte daher

auch seine positiven Seiten»,

fasst Simon Saner zusammen.

Auszeichnungfür
Trinkwasserprojekt
Baden DieNABhat zumletzten

Mal unter diesem Namen den
Charity Award verliehen.Unter

anderen ist der Badener Verein

TamahúGuatemala für seinEn-
gagement sowie seine 25-jähri-

geEntwicklungsarbeit inGuate-
mala geehrt worden. Das Preis-

geldvon35000Frankensoll für

die Realisierung einer weiteren
Etappe in einem Trinkwasser-

projekt eingesetzt werden, teilt
der Vereinmit. (az)

WeiteGasse: Poller
werdenaufgestellt
Baden In derWeitenGasse gilt

einFahrverbot. Jetzt ergreift die
Stadt Baden eine Massnahme,

um dieses durchzusetzen. Bis

Ende Jahr sollen Poller aufge-
stellt werden. Die Poller sollen

ausserhalbder erlaubtenGüter-
umschlagszeiten (werktags von

7 bis 11 Uhr und von 14 bis 16

Uhr) die unerlaubte Zufahrt in
dieWeiteGasseverhindern.Für

LieferungenausserhalbderGü-
terumschlagszeiten stehen 17

Güterumschlagsplätze rundum

die verkehrsberuhigte Zone in
der Innenstadt zur Verfügung,

teilt die Stadt mit. «Anwohne-
rinnen und Anwohner, Ge-

schäftsführer und Eigentüme-

rinnen von Liegenschaften ge-
niessen weiterhin während 24

Stunden uneingeschränkte Zu-
fahrt zu ihrenRäumlichkeiten.»

Dazustellt ihnendieStadtgegen

einDepot einenFunksender für
die Bedienung der Poller zur

Verfügung.DieBerechtigten (im
Bereich Weite Gasse, Mittlere

Gasse, Obere Gasse, Vordere
Metzgasse,HintereMetzggasse,

Cordulaplatz,Rathausgasseund

Obere Halde) erhalten dem-
nächst ein Merkblatt und ein

Formular für die Bestellung des

Funksenders zugestellt. (az)

Die Schulfreunde Simon Saner und Ray Kroi (rechts) sind Gründer der ProduktionsfirmaManinred Pictures. Bild: zvg

IrinaA.LeutwylerwirdWesco-Geschäftsführerin
Die 46-Jährige steht neu den 300Angestellten desWettinger Lüftungstechnik-Unternehmens vor.

Das Wettinger Lüftungstech-

nik-Unternehmen Wesco hat

seit 1. Oktober 2020 eine neue
Geschäftsleiterin. Gemäss
einer Medienmitteilung folgt

Irina Alexandra Leutwyler auf

Firmeninhaber Beat Ernst, der
seit dem Weggang von Adrian

BeerdasoperativeGeschäft lei-
teteund sichnunauf seine stra-

tegische Aufgabe als Präsident

des Verwaltungsrats der euro-
paweit tätigen Wesco-Gruppe

konzentrieren wird. Parallel
dazu begleitet Beat Ernst wei-

terhin ausgewählte Innova-

tionsprojekte.
Das 1962 gegründete Fami-

lienunternehmenWesco ist auf
die Entwicklung, die Herstel-

lung und den Vertrieb von

Dunstabzügen und Lüftungen

in den Bereichen Küche, Woh-

nung,BüroundSchule speziali-

siert. Am Hauptsitz in Wettin-
gen und bei den Tochtergesell-
schaften in Deutschland und

Italien sind insgesamt300Mit-

arbeitende beschäftigt, die
einen Jahresumsatz von mehr

als 90Millionen Franken erzie-
len.

«Mit Irina Leutwyler haben

wir eine erfahrene Geschäfts-
führerin an die Spitze unseres

dynamischen Familienunter-
nehmens berufen, die umfas-

sendes Know-how im Aufbau

internationaler Verkaufskanäle
sowie in der Erschliessung neu-

er Märkte und Geschäftsfelder
einbringt. Ich bin überzeugt,

dass sie mit ihrem Antrieb und

ihrer Leidenschaft die Wesco

AG ineinemoderneunderfolg-
reiche Zukunft steuern wird»,

führt ihr Vorgänger Beat Ernst

aus.

«Ich freue mich, die Erfolgsge-
schichte zusammenmitdenMit-

arbeitenden weiterzuschrei-

ben», sagt Leutwyler und er-

gänzt: «Mit Pioniergeist und

demMut,neueWegezugehen,

um zukunftsweisende Lösun-
genzuentwickeln, schaffenwir
Mehrwert fürunsereKunden.»

Vor ihrem Wechsel zu Wesco

hat die 46-Jährige unter ande-
remFührungsfunktionenbeim

ABB-TochterunternehmenMi-
cafil aus Zürich Altstetten

wahrgenommen.Sie leitetedas

Managementdes internationa-
len IndustriekonzernsCellpack

aus Villmergen und war in
dessen Stiftungsrat tätig. Die

gelernte Elektroingenieurin

bildete sich zur Wirtschaftsin-
genieurin weiter und verfügt

zudem über einen Executive
MasterofBusinessAdministra-

tion (EMBA) in Business Plan-

ning. (az)

RayKroi
GründerManinred Pictures

«Hier inderSchweiz
lebenwir sehr
privilegiert.Aber
mandarfnicht
vergessen,dassauch
hierMenschenHilfe
benötigen.»

NeueWesco-Geschäftsführerin: Irina A. Leutwyler. Bild: zvg

Nachricht
Städtli Baden ist
zuHauseeineMacht

NLB-Handball Der STV Baden

hat sein Heimspiel gegen die

HSCKreuzlingenmit 36:30 ge-
wonnen. Was nach der klägli-
chenNiederlagevomvergange-

nen Sonntag in Schaffhausen

kaum erwartet werden konnte,

traf tatsächlichein: Inderheimi-
schenAuestandeinehellwache,
topmotivierte Städtli-Truppe

auf dem Feld. Hervorragend

eingestellt und gecoacht, zeigte

dieMannschaft vonBeginnweg

die Richtung an. Mit starken
Torhüterparaden und wenigen
Fehlwürfen stand die Partie zu

Beginn noch zweimal unent-

schieden (8:8 und 10:10), an-
sonsten waren die Aargauer

stets in Führung. Beim Stande
von 19:14 zugunsten der Bade-

ner wurden die Seiten gewech-

selt. In der zweitenHalbzeit zo-
gendieBadener ihr Spiel konse-

quent durch und führten stets
mit zwei bis fünf Toren. Am

Ende war der vierte Heimsieg

perfekt, und die Freude beim
Team und den Zuschauern war

riesengross.DieBadenerHand-
baller zeigten endlich, wozu sie

fähig sind. In der Tabelle liegen

sie auf Platz 7. (az)
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